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Die Ausſichten eines deutſch amerikaniſchen
Handelsvertrages

Der Fall eines Zollkrieges zwiſchen den Vereinigten Staaten
und Dentſchland wird in der Regel unter dem Geſichtspunkt
petrachtet wer von einem ſolchen Zollkrieg den meiſten Schaden
haben würde Man urtheilt dabei in der Regel ſo Amerika
Jerkauft an uns das Doppelte wie wir an Amerika infolge
deſſen wird von einem Zollkrieg Amerika den größten Schaden
aben und wir haben es deshalb in der Hand Amerika unſere

zollpolitiſchen Wünſche zu diktiren Dem wird entgegengehalten
daß wir aus Amerika in der Hauptſache Rohſtoffe importiren
die ſür unſere Jndnſirie nicht zu entbehren ſind und die von
anderer Seite nicht in der genügenden Menge beziehnngsweiſe
der genügenden Qualität zu beſchaffen ſind daß wir hingegen
nach Amerika in der Hauptſache induſtrielle Fabrikate aus
führen welche die Amerikaner von unſeren Konkurrenten eben
ſo gut eben ſo billig und eben ſo zahlreich ſich beſchaffen

önnenbeige Argumentationen ſchieße t wie Dr Hjalmar Schacht

in der Politiſchen Korr der Preußiſchen Jahrbücher ausführt
über das Ziel hinaus Insbeſondere ſei zu beachten daß die
Lieferung ſo enormer Quantitäten von Jnduſtrie Artikeln wie
wir ſie nach Amerika liefern nicht ohne weiteres von anderer
Seite erfolgen könne Es würde ſich alſo in der Hauptſache
um eine Verſchiebung auf dem Weltmarkte handeln
Beiſpielsweiſe würde Amerika im Falle eines Zollkrieges mit
Deuiſchland ſeine bisher aus Deutſchland bezogenen Jnduſtrie
Artikel fortan aus England und Frankreich beziehen Damit
würden aber den engliſchen und franzöſiſchen Märkten be
deutende Mengen entzogen werden die nun wahrſcheinlich aus
Deutſchland bedient werden müßten Nur im Falle es Frank
reich und England oder gar den Vereinigten Staaten ſelbſt ge
lingen ſollte ihre eigene Produktion derartig anszudehnen daß
die bisher von Deutſchland gelieferten Mengen nunmehr da
ſelbſt mehr produzirt würden würde für Deutſchland der Nach
theil zu Tage treten Eine ſolche Möglichkeit aber dürfte vor
erſt ausgeſchloſſen ſein Die Befürchtung gehe alſo in erſter
Linie nicht dahin daß im Falle eines Zollkrieges mit Amerika
der Abſatz dentſcher Fabrikate überhanpt ſich erheblich ver
ringern würde ſie liege vielmehr in der Richinug daß allein
durch die nothwendigerweiſe eintretende Verſchiebung und
vorübergehende Stockung des Abſatzes in dem Anfgeben alter
beſtehender Geſchäftsverbindungen und in dem langwierigen und
ſchwierigen Anknüpfen nener Geſchäftsbeziehungen eine ſchwere
ding der deutſchen Volkswirthſchaft liegen

würde

Jndeß ſei die Frage eines deutſch amerikaniſchen Zoll
krieges auch gar nicht dangch zu beurtheilen welcher von den
kelden Staaten den größeren Schaden haben werde ſondern
die Frage liege für Deutſchland ſo ob Deutſchland mehr
Schaden davon haben werde wenn es durch einen vorüber
gehenden Zollkrieg beſſere Abſatzbedingungen zu erzwingen ſuche
als wenn es jetzt unter dem beſtehenden Regime eine fort
laufende Chikanirung und Beläſtigung ſeines Exports hinnehme
und die Frage liege andererſeils für die amerikaniſchen Staaten
ſo ob dieſelben mehr Vortheil davon hätten durch einen Zoll
krieg ſchwere Störungen in ihrem Geſchäfte zu erleiden oder
ob ſie eine ruhige Geſchäftsentwicklung gegen gewiſſe Kon
zeſſionen an Deutſchland vorzögen Seines Erachtens lägen in
der That ſagt der Verfaſſer für Deutſchland die Verhältniſſe
ſo daß es ſelbſt gegen vorübergehende ſchwere Opfer eine
dauernde Beſſerung des Geſchäftes nach Amerika zu erhalten
ſuchen müſſe und für Amerikg welches unzweifelhaft der
wirthſchaftlich ſtärkere Theil ſei liege die Sache ſo daß es
gegenüber einem ſolchen feſten Entſchluſſe Deutſchlands größeren
Vortheil von dem Abſchluß eines Tarifvertrages haben werde
J wenn es durch ven Abbruch von Handelsbeziehungen zu
arcſchland ſeine Volkswirthſchaft benachtheiligte Auch für

wer würde ein plötzlicher Abbruch der gegenwärtig be
brine n Geſchäftsverbindungen die ſchwerſten Schädigungen
M gen Wenn ſich in der Theorie auch die Verſchiebung der
v arktverhältnifſe als ſehr einfach darftelle ſo dürfe man doch

n vergeſſen daß in der Praxis zahlloſe mühſam geſponnene
Geſang iſſen würden und daß die Aukuüpfung neuer

ſchäſtsbeziehnngen mit unüberſehbaren Koſten verknüpft ſei
men im Exportgeſchäft würden vielfach Aufwendungen

n die ſich erſt bei länger beſtehenden Beziehungen
hanr Daher ſei Stabilität für den Exportt0ß ws die erſte Grundlage Indeſſen ſei es bekannt
ſhef xthſchaftspolitiſche Fragen nicht immer aus rein wirth

lichem Grunde beurtheilt werden und die Gefahr ſei
nicht vonedentuelt der Hand zu weiſen daß Amerika bei einem

eilte en Vorwiegen der nationaliſtiſchen Strömung einen
Fall ſei mit Deutſchland heraufbeſchwören werde Fur dieſen

h es unzweifelhaft daß Deutſchland ganz enormeAnerite n ngen erfahren würde Daß ein Zelutrieg mit
würde den Ruin des deulſchen Wirthſchaftslebens bedenten
ſhlnin ſo weit zu gehen werde niemand wagen Es ſlände
d U um die deulſche Volkswirthſchaft wenn ſie auf Gnade
Dent gnade den Amerikanern qusgellefert wäre Aber daß
einen land alle Anſtrengungen machen müſſe um
Wege zu krieg zu vermeiden und auf friedlichem
Wonme Tariſverkrag mit den Vereinigten Staaten zu

Mit den müſſe liege auf der Hand
s wäre n letzteren Satze ſtimmen wir völlig überein

volliiſchen ch wollte man ohne Noth die wirthſchafts
aufgeiöſie Beziehungen zu Amerika einer Störung ausſetzen
bier ge erbindungen ernent anzuknüpfen iſt manchmal

dinem Vgenn nene zu ſuchen und der Schaden der ans
bedar n erwächſt ſo beträchllich daß es mancher Jahre

ihn wieder wett zu inachen v

Halle a d Saale

Deutſches Reich
Die Gewährung von Anweſenheitsgeldern an die Mitglieder

des Reichstages
unkerzieht der frühere Kolonialdirektor Dr v Buchka der ſich
bereits als Reichstagsmitglied in der juriſtiſchen Fachwiſſenſchaft
einen rühmlichſt bekannten Namen gemacht hat einer eingehenden
Beſprechung in der Deutſchen Juriſten Zeitung Die politiſchen
Geſichtspunkte des mit überwältigender Mehrheit vom Relchstag
angenommenen Antrages auf Gewährung von Anweſenheits
geldern beiſelte laſſend, beleuchtet Herr v Buchka hauptſächlich
den geſetzgeberiſchen Werth des Antrages um die Frage zu
prüfen ob er eine brauchbare Grundlage für die Regelung der
Diätenfrage bietet Prinzipiell ſteht Dr v Buchka was ihm
als Angehörigen und hervorragendem Mitglied der konſervativen
Partei ſeine politiſchen Freunde vielleicht arg verdenken werden
auf dem Standpunkt daß es ſich mit dem Charakter eines
Reichstagsmandats nicht im Widerſpruch befindet wenn dem
Träger des Mandats eine Entſchädigung für die mit der Aus
übung des Mandats für ihn verbundenen Aufwendungen und
Unkoſten gewährt wird Der Anweſenheitsgelder Antrag will
übrigens nur die Abgeordneten in zwei Punkten ſchadlos halten
ſie ſollen für die Dauer der Seſſion freie Fahrt genießen und
außerdem Anweſenheitsgelder in Höhe von 20 M täglich Wie
aber ſoll die Anweſenheit der Abgeordneten in Berlin feſtgeſtellt
werden Dieſe Frage und die Kontrolle über die Anweſenheit
der Abgeordneten hält Dr v Vuchka für die Klippe an der der
Antrag geſetzgeberiſch ſcheitert

Die ganze Kontrolle iſt in die Hand des Präſidenten gelegt
der alle erforderlichen Maßnahmen auf adminiſtrativem Wege
zu treffen hat Dadurch ſei aber der Antrag der Löſung erheb
licher Schwierigkeiten ausgewichen die keineswegs eine unter
geordnete oder nebenſächliche Bedeutung haben ſondern prin
zipieller Natur und geeignet ſeien das ganze Jnſtitut der
Anweſenheitsgelder als ein verfehltes erſcheinen zu laſſen

Denn, meint Dr v Buchka die praktiſche Durchführung
des Prinzips daß nur die anweſenden Abgeordneten Diäten
erhalten ſollen iſt ohne ein Syſtem von Kontrollmaßregeln
die wenn ſie wirkſam ſein ſollen ſtets etwas Verletzendes für
die Abgeordneten haben werden nicht möglich und dabei wird
der mit jenem Prinzip beabſichtigte Erfolg doch immer nur
unvollkommen erreicht werden Denn der in Berlin anweſende
Abgeordnete wird nicht alkemal auch in der Reichstagsſitzung
anwefend ſein und ob der in der Reichstagsſitzung anweſende
Abgeordnete auch in den kritiſchen Zeilpunkten in welchen ſeine
Anweſenheit vor allem erfordertich iſt noch anweſend ſein
wird iſt gleichfalls noch nicht ohne weiteres ſicher Will man
daher dem Reichstagspräſidenten deſſen Ermeſſen nach dem
Entwurf über alle dieſe Fragen entſcheiden ſoll nicht eine
Aufgabe aufbürden deren befriedigende Löſung kaum möglich
iſt ſo wird nichts anderes übrig bleiben als die Erhebung
von Anweſenheitsgeldern ſchlechtweg dem diskretionären Er
meſſen der Abgeordneten ſelbſt zu überlaſſen ſo weit ſie nicht
formell beurlanbt ſind ein Answeg der ſich für den
Reichstagspräſidenten noch als der gangbarſte erweiſen dürfte
falls der Antrag jemals Geſetz werden ſollte Damit würde
man dann aber auf jede Gleichmäßigkeit in der praktiſchen
Handhabung der Vorausſetzung ſür die Auszahlung der
Anweſenheitsgelder von vornherein verzichten da die Auf
faſſungen der einzelnen Abgeordneten denen hiernach allein
die Entſcheidung über das Vorhandenſein jener Vorausſetzungen
zuſtehen würde vorausſichtlich weit auseinandergehen werden
übrigens ſich auch jeder Kontrolle entziehen müſſen

Mit dem hier vertretenen Standpunkt ſcheint Dr v Buchka doch
das Pflichtgefühl der Abgeordneten zu tief einzuſchätzen wir
halten es abgeſehen von den Ausnahmen die die Regel nur
beſtätigen könnten für ausgeſchloſſen daß ein Abgeordneter
nun ſich in den Geunß der Anweſenheitsgelder zu ſetzeu falſche
Angaben über ſeinen Aufenthalt oder vielmehr Nicht Aufenthalt
in Berlin machen ſollte Den Vorſchlag die Erhebung von
Anweſenheitsgeldern dem diskretionären Ermeſſen der Ab
geordneten anheimzugeben hat in der Kommiſſion bereits der
Abgeordnete Büſing gemacht und dieſer Weg ſcheint der einzig
gangbare um dem Präſidenten und den Abgeordneken die auf
jeden Fall für beide Theile odiöſe Kontrolle zu erleichtern Da
Dr v Buchka ſolchergeſtalt im Widerſpruch mit ſeinen konſer
vativen Parteigenoſſen prinzipiell eine Entſchädigung der
Reichstagsabgeordneten für die ihnen durch die Ausübung ihres
Mandats erwachſenden Unkoſten anerkennt aber den Ausweg der
Anweſenheitsgelder praktiſch als nicht durchführbar findet ſo
kommt er auf ein anderes Anskunflsmittel und iſt der Meinung
daß nichts anderes übrig bleibt als dieſe Enlſchädigung ſei es
in Geſtalt einer Pauſchalſumme ſei es in Geſtalt von
Diäten unabhängig von dem Nachweis der Anweſenheit der
Mitglieder im Reichstage oder am Sitze deſſelben zu gewähren
in ähnlicher Weiſe wie dies im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe
geſchieht Mit der Ausſicht auf eine Hebung der Frequenz des
Reichstagsbeſuches ſeitens der Reichetagsmitglleder werde man
freilich die Forderung derartiger Entſchädigungsgelder weniger
begründen können als den jetzt von der Reichstagsmaiorität er
hobenen Auſpruch auf Anweſenheitsgelder Darin könnte Herr
v Buchka recht haben und deshalb geben auch wir wie ſchon
früher betont der Zahlung von Anweſenheitsgeldern den

Vorzug

Volkswirthſchaftliches
Die Wirkwaarenfabrikanten Vereinigung von

Chemnitz und Umgegend iſt aus dem Centralverband
Deutſcher Jnduſtrieller ausgetreten Anlaß dazu
hat die Stellungnahme des Centralverbandes zu den zoll
politiſchen Fragen insbeſondere zur Garnzollfrage und zur
Getreidezollfrage gegeben Es ſind übrigens nicht allein
die Wirkwagrenfabrikanten von Chemnitz die mit der Stellung
des Centralverbandes nicht einverſtanden ſind man weiß daß
noch einige andere recht bedentende Verbände ebenfalls nicht

Freitag den 31 Mai

ſchlüſſe des Centralverbandes geben durchaus nicht
die Stimmung der Mitglieder über die jeweiligen
Angelegenheiten wieder

Gegenden Trödelhandel hat der Rbein Weſtf Ztg
zufolge der Handelsminiſter einen Erlaß gerichtet in der
Abſicht die Kontrolle von Diebſtählen zu erleichtern Danach
iſt jeder Trödler verpflichtet in ein höheren Orts vor
geſchriebencs polizeilich abgeſtempeltes Buch bei forklaufender
Numerirung alle Ein und Verkaufsgeſchäfte unmittelbar nach
Abſchluß des Geſchäfts unter genauer Angabe von Vor und
Zuname Stand Wohnort und Wohnung desjenigen einzutragen
mit welchem das betreffende Geſchäft abgeſchloſſen iſt Wir
ſürchten viele die dem Trödler ihre alten Sachen verkaufen
werden wenig geneigt ſein auf die Fragen nach Vorname und Stand
zu antworten Der Erlaß des Handelsminiſters beſtimmt aber
ſogar weiter Ueber die Richtſgkeit der gemachten Angaben
hat ſich der Trödler ſoweit ihm nicht die Perſönlichkeit des
Verkäunfers bekannt iſt durch Vorlage von Ausweispapieren
Quittungskarte Steuerzettel Arbeitsbuch uſw zu vergewiſſern
Geburtsort und Datum des Verkäufers will der Erlaß beim
Abſchluß eines Trödelgeſchäfts wenigſtens nur dann eingetragen
wiſſen wenn die vorgelegten Ausweispapiere hierüber Auskunft
geben Von ſonſtigen Beſtimmungen dieſes Erlaſſes gegen den
Trödelhandel ſei nur noch erwähnt daß der Trödler verpflichtet
ſein ſoll alle ism von Behörden oder Privatperſonen
zugehenden Benachrichtigungen über verlorene oder dem
Eigenthümer widerrechtlich entfremdete Gegenſtände nach der
Zeitfolge geordnet aufzubewahren Er bat un
verzüglich nachzuſehen ob die in dieſen Benachrichtigungen auf
geführten Waaren in ſeinen Geſchäftsbüchern verzeichnet ſind
oder ſich unter ſeinen Verkaufsgegenſtänden befinden Zur Ein
führung von Ordnung im Trödel beſtimmt iſt endlich die Vor
ſchrift Die im Betriebe des Trödelhandels erworbenen
Gegenſtände müſſen ſtets mit einer der Nummer des Geſchäfts
buchs entſprechenden äußerlich ſichtbaren Bezeichnung verſehen
ſein Sie ſind in geſonderten Räumen oder Behältniſſen auf
zibewahren oder doch wo dies nicht zu ermöglichen iſt von
anderen gleichartigen Gegenſtänden äußerlich getrennt zu halten
Werden ſie in anderen als den unmittelbar für den Trödel
handel benutzten Geſchäftsräumen aufbewahrt ſo iſt ihr Auf
bewahrungsort im Geſchäftsvuch zu bezeichnen

Kirche und Schule

der vollſtändigen

geben

Der 25 Rheiniſche Lehrertag erhebt Prokeſt gegen die Ver
ſuche der Konfervativen und der Centrumspartei die Krels
ſchulinſpektion im Hauptamte zu Gunſten der nebenamtlichen
zurückzudrängen Er bittet die königl Staatsregierung der

zur Durchführung zu bringen
Es iſt erfreulich daß die Lehrerſchaft auf ihren provinzkalen
Lehrertagen ihre Aufmerkſamkeit mehr als ſonſt neben lediglich
pädagogiſchen Fragen auch den ſchulpolitiſchen Erſcheinungen zu
wendet Wenn dieſe Beſtrebungen wie lebhaft zu erwünſchen
ſteht immer mehr erſtarken dürfte jedem Verſuche der Schul
reaktionäre auch von ſeiten der Lehrer ſelbſt ein wirkſamer
Damm entgegengeſetzt werden können

Verwaltung und Rechtspflege
Wie man in Oſtpreußen mit dem Rechte der Freizügkgs

keit umſpringt dafür veröffentlicht der Vorwärts ein lehr
reiches Beiſpiel Als vor wenigen Wochen ein Händler von dem
Dorfe Bärwalde nach Medenau im Landkreis Königsberg
gezogen war ſchrieb der Schulze letztgenannten Orts an den
Hausbeſitzer der dem Händler eine Wohnung vermiethet hatte
folgenden Brief

Medenau den 24 April 1901
Der Saltlermeiſter und Eigenthümer Guſtav Rehberg wird

hiermit aunfgefordert den Einwohner Handelsmann Heinurlch
Petruck aus ſeiner zu Dorf Medenau gehörigen Wohnung zu
entfernen da derſelbe ein gefährliches Jndividunnm
iſt und die Gemeindevertretung denſelben deshalb hier in
Dorf Medenau nicht duldet

verantworlich gemacht alles allein zu kragen
Der Gemeindevorſteher

Prawitt

Sozialdemokrat Die völlige

des Kreiſes Zanche Belzig auf

geltend machte

Sozigles
Die Ergebniſſe der Erhebung vom Jahre 1898 über die

gewerbliche Kinderarbeit außerhalb der Fabrfken
haben die altenburgiſche Regierung veranlaßt erneute
Ünterſuchungen einzuleiten die zwar zu einem Abſchluſſe noch
micht gekommen ſind aber nach dem Verichte des dortigen
Gewerbeinſpektors ſchon jetzt derart unglaubliche Ver
dältniſſe aufgedeckt haben daß ein geſeßgeberiſches Eino
greifen als eine zwingende Nothwendigkeit betrachtet wird

Jahre 1898 waren beſchäfligt inNach der Erhebung vom
Altenburg von 29,548 Schulkindern 5686 19,24 Proz

damit ſympathiſiren Die gewöhnlich einſtimmig gefaßten Be Rudolſtadt von 15,148 Kindern 2487 16,42 Proz

Die unlängſt im Abgeordnetenhauſe angeſchnittene Frage
Wiedereinführung der geiſtlichen

Schulkontrolle hat dem 25 Rheiniſchen Lehrertag
Veranlaäffung zu folgendem einſtimmig gefaßten Beſchluß ge

artigen Beſtrebungen entgegenzutreten und die Fachaufſicht

Die Gemeindevertretung
erhebt gegen die Einwohnerſchaft des Petruck Proteſt und
lehnt alle weiteren Eventuglitäten welche durch Petruck dem
Dorfe Medenan entſtehen könnten ab und Sie werdeu dafür

Und worin beſteht nun in den Augen des Herrn Prawitt die
Gefährlichkeit des Jndividunms Der Handelsmann iſt nicht

etwa ein Verbrecher oder ein Vagabund ſondern ein
Geſetzesunkenntniß eines

ſolchen Gemeindevorſtehers in Bezug auf das Recht der Neu
anziehenden iſt geradezu rührend Vielleicht hat der Schulze
vor Jahr und Tag in der Zeitung geleſen daß der Landrath

ſolche Weiſe eine Sozlial
demokratin aus einem Orte ſeines Machtbereichs hat entfernen
laſſen und dieſem unrühmlichen Vorbild nacheifern wollen Nur
hat er dabei überſehen daß es kein Privatmann ſondern der
Gemeindevorſteher des betreffenden Orts war der jener Frau eine
Wohnung vermiethet hatte und auf den der Landrath dann in
gleichfalls nicht gutzuheißender Weiſe ſeinen dienſtlichen Einfluß

Meiningen

m

e
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e
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von 40,754 Kindern 6684 16,40 Proz Kobnrg Gotha von
35,974 Kindern 5455 15 16 Proz Reuß ä L von
10,988 Kindern 1488 13,54 Proz Sondershoaiſen von
13,676 Kindern 1456 10,65 Proz Weimar von 55,943 Kindern
5660 10,12 Proz Reuß j L von 21,232 Kindern 1502
7,07 Proz Die Kinder werden zu den mannigfalligſten und

oft geſundheitsſchädlichen Beſchäftigungen angehalken Jnu ein
elnen Jndnſtrlezweigen iſt die usbentung der Kinder
ehr arg

Der ultramonkanen Köln Volksztg wird geſchrieben
Auf mehreren Zech en des Herner Bochumer und Dort

munder Reviers beginnt man damit die Schichtlöhne
der Arbeiter um 20 bis 30 Pf die Schicht herabzuſetzen
Den Arbeitern die wegen dieſer Lohnermäßigung bei den Be
triebsbeamten vorſtellig werden wird anheimgeſſellt ihre Ab
kehr zu nehmen Mit der Ermäßigung der Gedingeſätze iſt
ſchon vorher begonnen worden doch trat blerbei die Abſicht
der Lohnherabſetzung noch nicht ſo deutlich zu Tage wie jetzt
bei den feſten Schichtlöhnen Gründe für die Lohnermäßigungen
werden von den Grubenbeamtken nicht angegeben doch geht
man wohl kaum ſehl wenn man die verſchlechterte Lage
des Koblenmarktes damit in Verbindung bringt Die Ge
winnüberſchüſſe ſelbſt der großen Bergwerksgeſellſchaften ſind
in der letzten Zeit ſchon elwas zurückgegangen anſtatt nun
dieſe unangenehme Thatſache als natürliche Folge der nieder
d Geſchäftslage in den Kauf zu nehmen und eine

rmäßigung der Dividende ruhig hinzunehmen geht
man zunächſt dazu über den verminderten Ertrag durch eine
Ermäßigung der Löhne auszugleichen Jn den
Kreiſen der organiſirten Bergarbeiter werden dieſe Vorgänge
mit großer Aufmerkſamkeit verfolgt es iſt daher nicht aus
geſchloſſen daß mit dem Sinken der Löhne auch in der Berg
arbeiterbewegung eine neue Wendung eintreten wird

Der Verband deutſcher Köche hatte nach dem Vor
wärts an den deutſchen Reichskanzler petitionirt und darum
erſucht die in vielen Küſchen zu Tage tretenden ſanitären Miß
ſtände durch gefetzliche Maßnahmen zu beſeitigen Darauf iſt
dem Verbande nach elwa Jahresfriſt jüngſt ein Antwortſchreiben
des Staatsſekretärs Graſen Poſadowsky zugegangen in dem
es heißt die Unterſuchung von 3500 Küch en im Dentſchen
Relche habe ergeben daß durch deren Beſchaffenheit eine direkte
Geſundheitsſchädigung nicht ſtattfinden könne

Heer und Flotte
Eine Aenderung des Strafverfahrens wegen

Fehlens in der Kontrollverſammlung regt eine be
herzigenswerthe Zuſchrift an die Frankf Ztg aus Süddentſch
land an Es heißt da

Es dürfte nicht unangebracht ſein einmal die Aufmerkſamkeit
weiterer Kreiſe auf die bei den Kontrollverſammlungen üblichen
Gepflogenheiten zu lenken Der Schreiber dieſes der als Erſatz
reſerviſt verpflichtet iſt die Kontrollverſammlung zu beſuchen
hatte das Unglück die giegſrhrige FrühjahrsKontrollverſamm
lung zu verſänmen Für dieſe Verſänmniß nun wurde er vom
ſtellvertretenden Bezirkscommandenr mit einem Tag gelinden
Arreſt beſtraft Ganz abgeſehen davon ob es nicht eine ge
nügende Entſchuldigung wäre wenn jemand im Drange der
Relſegeſchäfte das welterſchütternde Ereigniß einer Kontroll
verſammlung vergißt ſoll doch einmal bei dieſem Anlaß erörtert
werden was man eigentlich unter einem gelinden Arreſt ver
ſteht Der Arreſtant muß ſich in das Garniſongefängniß ver
fügen Beim Eintritt werden ihm alle Habſeligkeiten ab
genommen Nun Lvird der Arreſtant aufmerkſam gemacht daß
er ſich in allen Punkten ſtreng an die Hausordnung zu halten
habe die ihm genau vorſchreibt wann er aufzuſtehen hat wann
er ſich niederlegen darf daß er das Reinigen ſeiner Zelle und
des Nachtkübels wie es in der Hausordnung heißt ſelbſt
vorzunehmen bat uſw So ſitzt nun der Erſatzreſerviſt in
einer Sträflingszelle und hat Zeit darüber nachzudenken
welche Luſt es iſt Soldat zu ſein Dle tiefe Einſamkeit wird
nur geſtört durch die in regelmäßigen Zwiſchenräumen wieder
kehrenden Tritte des Poſtens der den Schwerverbrecher bewacht
Temperatur Licht und Luft der Zelle laſſen zu wünſchen Eſſen
und Trinken beſtehen aus Sträflingskoſt und Waſſer Da der
Arreſtant einſieht daß er in der kurzen Zeit von 24 Stunden
ſich an dieſe Speiſen und Getränke nicht werde gewöhnen
können zieht er es vor ſie unberührt zu laſſen Aber all das
iſt noch nichts im Vergleich zu der Beſtimmung daß der mit
gelindem Arreſt Beſtrafte auch die ſogenannten Rapport

z eiten einzuhalten hat ſo daß er auf dieſe Weiſe in unmittel
bare Berührung mit den übrigen Strafgefangenen kommt Wir
frogen nun iſt das Verſäumen einer Kontrollverſammlung ein
ſo ſchweres Verbrechen daß es mit einer ſo beſchämenden
und ſchimpflichen Strafe geahndet werden muß Daß der
Beſuch der Kontrollverſammlungen nur eine Formalität iſt
erhellt ſchon aus dem Umſtande daß jede Entſchuldigung vom
Beſuche entbindet woſern ſie vor der Kontrollverſammlung
eingereicht wird Und weil man dieſe Formſache vergißt wird
man in ſo entehrender Weiſe beſtraft Der oberſte
Grundſatz muß doch ſein daß Schuld und Strafe ſich gleich
werthig gegenüberſtehen Das Bezirkskommando ſteht auf einem

anz elnſeitigen Standpunkt und konſtruirt aus einem ſolchen
erſäumen eine Verweigerung des Gehorſams ein Vergehen

alſo das nur auf disciplingrem Wege beſtraft werden kannWelchem Civiliſten würde es aber einfallen aus Mißachtung
egen die Vorgeſetzten die Kontrollverſammlung nicht zu bekn Der Civiliſt namentlich wenn er nie gedient hat hat

eben für dieſe ſtrenge Auffaſſung kein Verſtändniß Ein Ver
weis oder eine Geldſtrafe würde ausreichend wirken Durch
das bisherige Verfahren aber wird nur Haß und Erbitterung
gegen die militäriſchen Einrichtungen geſäet

5 Anerkennung bewieſener Umſicht und Opfer
ijreudigkeit beim Untergang des Schulſchiffs Gneiſe
nan vor Malaga hat der Kaiſer dem Kopitänlentnant
Werner den Rothen Adlerorden 4 Klaſſe den Oberleutnants
Koch und Voland eine allerhöchſte Belobigung und dem Ober
lentnaut Krah und dem VBootsmannkmaat Kond Rettungs
medaillen verliehen

Zwölfter Evangeliſch Sozialer Kongreß
III

Zweiter Sitzungsktag

sh Braunſchweig 30 Mati
Eröffnet wurde die Sitzung durch Herrn Landes Oelonomie

rath Nobbe mit Mitthellung verſchiedener eingegangener Be
S u a von Pfarrer Naumann und der
irchlich Sozialen Konferenz in Stuttgart Aus dem vom

ſtellvertretenden Generalſekrekär Lic Schneemelcher erſtatteten
Jahresbericht iſt zu entnehmen daß die Mitgliederzahl 858
beträgt ſie iſt demnach gegen das Vorjahr nicht zurückgegangen
Seltens des weiteren Ausſchuſſes wurde darauf folgende Reſo
lution durch den Vorſitzenden zur Annahme empfohlen

Der Evangeliſch Soziale Kongreß betrachtet es als ſelbſt
verſtändlich daß das braunſchweigiſche Vereinsgeſetz ſo lange
es zu Recht beſteht von den dazu bernſenen Behörden auch
den Verhandlungen des Kongreſſes gegenüber ebenſo an
ewandt werden muß wie gegenüber anderen öffentlichen
erſammlungen Es ſieht aber in einem Geſetze welches den

dentſchen Frauen das Recht nimmt über die Geſtallung der
ſie ſelbſt betreffenden Verhäliniſſe ihre Anſicht und Wunſche
u änßern den Ausdruck einer rückſtändigen Auffaſſung des

tgatslebens und bedanert daß durch die Exiſtenz eines
i Geſetzes die diesjährigen Kongreßverhandlungen der

bellnahme und Mitwirküung der Frauen beraubt ſind Der

Rechtseinheit die bisherbeſtehenden landesgeſetzlichen Beſchränkungen des Vereins
erelungbrechts der Frauen ſobald als möglich beſeitigt

werden
Die Reſolution wurde angenommen

Hlerauf ergriff Staatsminiſter Freiherr v Berlepſch
Seebach von den Verſammelten lebhaft begrüßt das Wort
u ſeinem Vortrage über Soziale Entwicklungen im erſten
ahrzehnt nach Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes und zog am

am Schluſſe folgendes Fazit Seit Aufhebung des Sozialiſten
geſetzes hat die ſozialdemokratiſche Partei zwar nicht an Boden
verloren ihre Vertreter halten zwar feſt an ihrem Programm
aber es zeigen ſich Strömungen die auf eine friedliche Löſung
der ſozialen Frage hinarbeiten und dieſe Strömungen ſind
mächtig Die Erkenntniß daß die anderen Bernufsllaſſen an
dieſer friedlichen Löſung mitarbeiten müßten wächſt Das auf
Erlangung der Gleichberechtigung uſw gerichtete Veſtreben der
arbeitenden Klaſſen iſt berechtigt und die Erkenntniß daß es die
gebildeten Klaſſen nicht bekämpfen dürfſen nimmt zu Wenn
auch von einer Ueberwindun der in der Arbeiterſchaft
herrſchenden Strömung nicht geſprochen werden kann ſo hat ſich
die Entwicklung doch bisher in der Richtung auf den ſozialen
Frieden bewegt Die Anſchauung daß der Arbeitgeber der Herr
und der Arbeitnehmer der Untergebene ſei ſtehe zwar noch
immer ſür viele feſt welcht aber langſam der Erkennlniß daß
beide Theile auf dem Boden eines Arbeilsvertrages ſiehend
gleichwerthig ſind Man darf anf ein weiteres Fortſchreiten
des Geſundungsprozeſſes in der ſozialen Entwicklung ſür das
kommende Jahrzehnt hoffen wenn er nicht durch gewaltſame
Eingriffe unterbrochen wird Sie kann nur unter dem Zeichen
der Anerkennnng der Gleichberechtigung vor ſich gehen

tigkeit nicht Wohlthaten erheiſcht die ſoziale Ent
wicklung

Sodann ſprach noch Profeſſor Dr Hans Delbrück zu dem
ſelben Thema Er ſchloß ſich den Ausführungen des Vorredners
an und fuhr dann ungefähr fort Es iſt eine Jlluſion wenn
man von der ſogenannlen Mauſerung der Sozialdemokratie
ſpricht Warum muß der Meuſch immer an Reſormen ar
beiten Weil ſich immer die Radikalen und Reaktionären ver
einigen um die friedlichen Reformen zu verhindern Wir haben
die Sozialdemokratie als poſitive Partei geradezu nöthig und
mit zwei Weltanſchaunngen zu kämpfen I mit der ſozialdemo
kratiſchen und 2 mit der ultramontanen Der Gefahr unter
den Einfluß der letzteren zu kommen ſind wir dauernd anus
geſetzt Unſere Anſchauung iſt dem Ultramontanismus mehr
entgegengeſetzt als die ſozialiſtiſche Weltanſchauung Wir können
in die Lage kommen gegen zwei Fronten kämpfen zu müſſen
und wird dieſer Kampf gefährlich ſo müſſen wir eine Partei
gegen die andere ausſpielen Darum kann uns die poſitive Ent
wickelung der Sozialdemokratie nur angenehm ſein denn wir
ſtehen zwiſchen beiden

Nach kurzer Diskuſſion ſprach dann die Verſammlung ein
ſtimmig ihre Zuſtimmung zu folgender Reſolution aus

Der EvangeliſchSoziale Kongreß dankt beiden Herren Re
ferenten für ihre Ausführungen und giebt ſeiner Freude darüber
Ansdruck daß ſeitens beider Vorlragenden in den ſozialen
Erſcheinungen und Wandlungen ſeit Auſhebung des Sozialiſten
geſetzes erhebliche und fortſchreitende Symptome für eine
friedliche Richtung der ſozialen Fortentwicklung erblickt werden
Der Kongreß ſpricht insbeſondere dem erſten Herrn Refe
renten feine volle Sympathie mit der von ihm ins Leben ge
ruſenen Geſellſchaft für ſoziale Reform ans und wünſcht ihr
kräftiges inneres wie änßeres Gedeihen

Dann wurde der Kongreß geſchloſſen

daß durch reichsgeſetzliche Norm

Evangeliſcher Arbeitervereinstag
III

p Speyer 30 Mai
Die Verhandlungen der zweiten Hauptverſammlung hatten ſich

mit der Beſprechung der Gewerkſchaftsfrage zu beſchäſtigen
Sollen die Mitglieder evangeliſcher Arbeitervereine in ſozial
demokratiſche Gewerkſchaften gehen ſollen eigene Ge
werkfchaften gegründet werden oder ſoll von jeder gewerkſchaft
lichen Organiſation abgerathen werden Während dieſe und
andere Fragen noch auf dem vorjährigen Arbeitervereinstage in
Dresden zu recht leidenſchaftlichen Auseinanderſetzungen zwiſchen
den verſchiedenen Richtungen geführt hatten zeiglen ſich diesmal
die Anſichten viel geklärter und der Standpunkt des Korreferenten
Gärtner Behrens Berlin wurde von der großen Mehrheit
der Verſammlung getheilt

Der Reſerent Wach smann Erſurt beantragte folgende Er
klärung

Der Delegirtentag lehut es ab eine Verſchmelzung oder
den Beitritt ſeiner Mitglieder zu Gewerkſchaſten zu empfehlen
die von ſozialdemokratiſcher Seite geleitet werden Er
empfiehlt vielmehr den Vereinen noch ihrem Programm weiter
zu arbeiten und dieſes zum Nutzen der Mitglieder weiter aus
zubanen So lange dieſes Ziel nicht erreicht iſt ſtellt die
Delegirtenverſammlung den Mitgliedern frei ſich einer ſolchen
Berufsorganiſation anzufchließen deren Programm ſich mit
Aheienigen der evangeliſchen Arbeitervereine vereinbaren
äßt

Der Korreferent Gärtner Behrens Berlin erklärte daß
ſich für die Gewerkſchaftsfrage keine Schablone zurechtmachen
laſſe und erſuchte um Annahme folgender Leitſätze

1 Die Deligirtenverſammlung erkennt die Nothwendigkeit
der bernflichen Organiſation der Arbeiter an 2 Es iſt
nicht Aufgabe der evangeliſchen Arbeitervereine beruſliche
Organiſationen Gewerkſchaſten ins Leben zu rufen oder gar
den gewerkſchaftlichen Kampf ſelbſt zu führen 3 Jedes Mit
glied kann irgend einer Berufsorganſſation möglichſt unter
Ausſchluß ſtalutariſcher oder prinzipiell partelpolitiſcher Ge
werkſchaften nach eigener Wahl beitreten 4 Den Mit

werkſchaſtlich zu organiſiren wo es möglich iſt in einer neu
tralen Gewerkſchaft ſonſt aber ſtets für Nentraliſirung zu
wirken 5 Jm übrigen iſt die ganze Frage von Fall zu
Fall ſohald ſie brennend wird in jedem Vereine zu erledigen

Die Beſprechung zog ſich zwar recht in die Länge war aber
viel rühiger als früher obſchon auch diesmal die Sonderſtellung
der ſogen Bochumer Richtung wieder mit beſonderem Eifer zum
Ausdruck gebracht wurde Die Nothwendigkeit der gewerkſchaſt
lichen Organiſation wurde nur von einem einzigen Redner
Fabrikarbeiter Tröger Eſſen beſtritten der zur Begründung
anführte wir leben ohne Organiſation ganz friedlich Auch
Abg Frauken Speyer erklärte es unter lebhaftem Beifall für
ein Märchen daß er bezw ſeine Richtung die Berechtigung der
Organiſation als Arbeiter nicht anerkennen wolle edacteur
Quandel Vochnm gab dieſelbe Erklärung ab bemerkte aber
daß im Ruhrgebiete unr ein äußerſt geringes Bedürfniß für
Gewerkſchaſten beſiehe Die Gewerkſchaftsfrage läßt unſere
Arbeiter ungehener kalt Das iſt kein Zeichen von Malndig
kelt ſondern nur die Erkenntniß davon was unſere Arbeiter in
ozialdemokratiſchen oder ſogen chriſtlichen Gewerkſchaften die ja

meiſt in ultramontanen Händen ſeien zu erwarten haben Schon
um des Eindrucks willen bitten wir keine Empfehlung von
Gewerkſchaften zu beſchließen Die meiſten übrigen Redner
ſtimmten jedoch den Leitſätzen des Korreferenten Vehrens zu
die ſchließlich mit großer Mehrheit Annahme fanden mit
Be Aenderungen Satz 1 und 2 unverändert 3 früher 9

en Mitgliedern der ev Arb Ver wird dringend empfohlen
ſich ſoweit es für ſie erforderlich iſt Gewerkſchaften an
zuſchlleßen unter Anſchluß ſtatutariſch oder prinzipiell partei
politiſcher Gewerkſchaften Jn jedem Falle haben ſie ſtets für
die Neutralität der Gewerkſchaft zu wirken Satz 5 wird geKongreß hält es für ein nnabweisbares Bedürfniß der ſtrichen dafür Es bleibt den einzelnen Verbänden und Orks

gliedern der ev Arb Ver wird dringend empfohlen ſich ge b

vereinen überlaſſen ihren Mitgliedern ihre Orgauiſalionsum
einzuſchärfen und die Entſcheidung über den An llichtbeſtimmte Orgunifationsform zu treffen Anſchluß an eing

Damit war die öffentliche Sitzung beendet
Auf Beſchluß des Gefammtausſchuſſes follle nunmehr ein

heime Sitzung ſtattfinden in welcher der Einbruch Le
Pfarrers Naumann in das Ruhrrevier beſprochen we t
ſollte Die Vertreter der Bochumer Richtung beſianden gen
auf öffentlicher Sitzung Pfarrer Naumann habe ja auch m
lich die Arbeitervereine angegriffen Pfarrer Lie Wobe ent
ſtand im Jntereſſe des Zuſammenhaltens des Verbande
Ausſchluß der Oeffentlichkeit Darauf verließen die v auf
treter der Bochumer Richtung demonſtratih den
t 2 o hl de tange dilürchtete Brugeingetreten iſt Jn dieſem Falle würden derverbande 30,000 Mitglieder verloren gehen em Geſamme

l M ejeßgln s ſckg kk

Vierzehnter Verbandstag der Deutſchen Gewerk
Vereine

Die Deutſchen Cewerkbercue u Sirſebe er
De Deutſchen Gewerkvereine nach Hirſch Duncker hidieſen Tagen hier ihre diesjährige r

Verhandlungen iſt namentlich erwähnenswerth daß am Dienstag
Redactenr Gold ſchmidt Berlin über die Wohnn ngsfr an
berichtete und folgende Reſolution zur A eauch einſtimmig erfolgte n nnahme emypfabi was

Der 14 Verbandstag c erklärt Der Verbandstqfür erwieſen daß in den Städten ſowohl wie auf wenn
faſt allgemein die Wohnnungsverhältniſſe für die minder
bemittelte Bevölkernug insbeſondere für die Arbeilerfamilien
durchaus unzureichend ſind Zur Abhilfe dieſes großen ſozialen
Schadens richtet der Verbandsiag an die Staatsregierungen das
Erſuchen der Wohnungsfrage vollſte Aufmerkſamtkelt zu
ſchenken und alle auf die Fördernng des Arbeiterwohnnngs
weſens gerichteten Beſtrebungen ſofern dieſelben der Freſ
zügigkeit nicht entgegenſtehen zu unterſtützen ins
beſondere J durch den Bau von Wohnungen für die in den
Staatsbetrieben beſchäftigten unteren Beamten und
Arbeiter 2 durch Unterſtützung und Förderung
der auf Selbſthilfe beruhenden Baugenoſſen
ſchaften 3 durch Einrichtung von Wohnnungs
inſpektionen Der Verbandstag richtet an die Ge
meinden und Gemeindeverbände das Erſuchen in der
gleichen oben gezeichneten Richtung thätig zu ſein ins
beſondere in größeren Städten durch die Entwicklung der Ver
kehrsmittel Straßenbahnen womöglich mit Uebernahme in
eigene Regie Betheiligung an gemeinnützigen Baugeſellſchaften
und Unterſtützung von Baugenoſſenſchaften Abkaſſung von
Bauterrain zu billigen Preiſen oder vermittelſt des Erbbau
rechts Erſchließung von Banſtellen Gewährung billigen
Kredits und event Uebernahme der Bürgſchaft Erleichternng
des Bauens von kleinen Wohnungen vermittelſt Ermäßigung
der Realſtenern bezw des Waſſergeldes der Kanaliſations
gebühren uſw zweckmäßige Geſtallung der Grund und

Gebäudebeſteuerung Beſteuerung nicht nach dem Reinertrag
ſondern nach gemeinem Werth um die aus Speknlations
rückſichten unbebaut liegenden Grundſlücke zur ſchnelleren Be
baunng zu bringen Der Verbandstag forderte die Arbeſter
und die übrige minderbemittelte Bevölkerung auf Bau
genoffenſchaften zu gründen bezw beſtehenden Genoſſen
ſchaften beizutreten Der Verbandstag fordert ferner die
Arbeiter des Baugewerbes auf den Gewerkvereinen beizu
treten um die allgemeine Einführung und Anerkennung von
Tariſverträgen zwiſchen den Organiſationen der Arbeiter und
den Arbeitgebern vereinbarten Ärbeitsbedingungen mit Er
folg betreiben zu können damit die Bantdätigkeit möglichſt
v durch Arbeitseinſtellungen und Ausſperrungen geſtört
vird

Von den beantragten Amendements wurden angenommen ein
Antrag Winter Berlin Der Verbandstag erſucht ferner die
Stagatsregierungen um Vorlegung von Geſetzentwürfen an die
Parlamente zur Abänderung der Städteordnüngen dabhin daß
das den Hausbeſitzern gewährte Vorrecht die Hälfte
der Sitze in den Gemeindevertretungen einnehmen zu
müſſen aufgehoben wird Ferner ein Antrag Pulz vVitter
feld Der Verbandstag uſw erſucht die Gemeinden und Ge
meindeverbände aus den Gemeinde und Kreisſparkaſſen bei

Beleihung Hänſer mit kleinen Wohnungen bevorzugen und
ihnen einen wäßigen Zinsfuß zu gewähren Nach einem Antrag
ZieglerDüſſeldorf ſoll den Ortsvereinen empfohlen werden
bei Gründung von Baugenoſſenſchaften darauf zu achten daß
die Häuſer ſtets Eigenthum der Genoſſenſchaſt bleiben

Ferner wurde in der heutigen Vormittagsſitzung mit 28 gegen
20 Stimmen eine Reſolution beſchloſſen wonach Sozialdemo
kraten von der Mitgliedſchaft bei den Gewerk
in nach wie vor ausgeſchloſſen bleiben
ollen

e wen Ausland
Die Wirren in Ching

Die dauernde deutſche Beſatzung der oſtaſiatiſchen
Station ſoll laut Meldung der Köln Zigre aus 4 großen
Kreuzern 2 kleinen Kreuzern 4 Kanonenbooten3 Torpedobooten einigen Flußkanonenbooten und Beglelt
dampfern beſtehen Die abgehenden Linienſchiffe und Kreuzer haben
eine Geſammtbeſatzung von 3030 Mann Jn China bleiben
3200 Mann Die Land und Marinetruppen zählen
insgeſammt 8600 Mann ſo daß ein Drittel des bisherigen
Beſtandes verbleibt

Zur Bildung der deutſchen oſt aſiatiſchen Beſatzungs
rigade verlautet von Berliner kompetenter Seite Die

deutſche Regierung iſt von dem Wunſche beſeelt die Dauer der
weiteren Occupation der Provinz Tſchili ſo ſehr wie
möglich abzukürzen Allerdings iſt es nöthig da ein Theil
der Mannſchaften der gemiſchten Brigade unter keinen Um
ſtänden länger als bis zum Herbſt unter den Fahnen gehalten
werden darf noch einmal ein Ablöſungskommando von
circa 1000 Mann nach China herauszufchicken das wenn nich
im Junti ſo doch ſpäteſtens im Jull abgehen wirdWas den angeblich vom Kaiſer in ſeinem vorgeſtrigen
Trinkfſpruch gebrauchten Ausdruck betrifft es ſei ſoeben im
fernen Oſten zu Friedensabſchlüſſen gekommen ſo
er dahin zu verſtehen daß es in der That nach Annahme
Kriegsentſchädigungspflicht keine weiteren Zugeſtän t
niſſe mehr gieöt die man noch von Ching erlangen müß
oder verſuchen könnte zu erlangen

Der fſüdafrikfaniſche Krieg
4Hinſichtlich der Anrufung des Haager Schiedsgeric tshofdurch die Buren will der Londoner Standard aus Vriſte

fahren haben daß ninmehr und zwar am Dienstag auch V v
ſident Krüger ein förmliches Geſuch an das internäte
nale Schiedsgericht im Haag gerichtet habe worin er ye
Einmiſchung zu Gunſten der Löſung der ſüdafrikaniſchen S
nachſucht Das Tribunal werde in kurzem einberufen werde
es ſei aber ſicher daß es ſich für unzuſtändig Behann der
der Sache erklären werde Nach dieſer Auffaſſung ſeiten re
Engländer erſcheint es noch ſicherer daß England in unbeale er
licher Verblendung noch immer geſonnen iſt jeden Verſu
ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung des Vurenkriegs abzulehnen ader

Außer der am Mittwoch gemeldeten Niederlage der Enbei iocie am 3 Mai henen die Briten in den lehten ag en
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des Bruſtkaſtens und des Beckens davontrug
J an demſelben Tage mittels Wagens nach Halle in die Klinik

Pferde beſchäftigt war

veranſtaltet vom
Allgemeine Ausſtellung für Handel Gewerbe und

J ſtunden

ſchla g

zelt und theilweiſe ihr Perſonal ſtark reduzirt

ſchlug es

ehörlge Schlappen erlitten zu haben Ausneben unterm 29 Mat gemeldet
Popſiadt wir heftige Gefechte fanden in den letzten vier Tagen

Zahlreiche im Freiſtaat und in der Kopkolonie ſtatt Die
Transrog Geſammtverluſte bierfür werden offiziell

enoll Todten 237 Verwundeten und 69 Ge
mit a angegeben Die engliſchen Verbindungs
fangen ſind allſeitig unterbrochen Ein Angriff der
inlen if Queenstown Kapland ſteht bevor Die Ge

L für die Engländer wird täglich bedroblicher und
ach unhalthar

vielſo änder ſelbſt beſtätigen indirekt dieſe Meldungen da
Die Eueſie eine amtliche Verluſtliſte herausgaben der

d der letzten Woche in Südafrika 42 Mann ge
e 99 verwundet wurden die Mehrzahl davon in einem

ſhdlet Wyiſchen Bethel und Sianderton Wenn 42 Todte und
ndete faſt alle aus einem Gefecht zugegeben
dann kann man getroſt die viel höheren Ziffern der

werdehgeldung als authentiſch annehmen
erſten

Oeſterreich Ungarn
geſtern von der öſterreichiſchen Delegation

beles genehmigte Bericht über den Etat des Auswärtigen
d wichlige Geſichtspunkte bezüglich der Beziehung zu

Nchlan Er ſtellt zunächſt feſt daß der Dreib und nach
Deutß die unverrückbare Grundlage der auswär
v olitik OeſterreichUngarns bildet und dieſes über alle

fechtungen erhabene Bundesverhältniß ſeine
An Ergänzung in der Pflege vertrauen voller Be

zu den übrigen Mächten findet Ebenſo drückt der
eſonders die Befriedigung darüber aus daß im Ver

Italien keine Aenderung eingetreten iſt Allgemein
jch wie er ferner hervorbebt im Ausſchuß die Anſicht
le Herzlichkeit der Beziehungen zu den Verbündeten nicht

minder als die allgemeinen Intereſſen die Vermeidung von
Kämpfen auf wirthſchaftlichem Gebiete erheiſchen Die in dieſer
Hinſicht durch einzelne Erſcheinungen geweckten Beſorgniſſe ſind
in der jüngſten Zeit einer ruhigeren und hoffnungsvolleren
Auffaſſung gewichen wodurch die Hoffnung an Feſtigkelt gewinnt
daß der Abſchluß der Handelsverträge auf einer für
alle Theile annehmbaren Grundlage möglich ſein
werde Der Bericht beſpricht ferner das Verhältniß zu Ruß
land und den Balkanſtaaten billigt die Haltung Oeſterreichs

ehungen

h in der chineſiſchen Angelegenheit und ſpricht ſchließlich dem

Grafen Goluchowski volles Vertrauen und den wärmſten
Dank aus

Provinzialuachrichten

x Trebitz 30 Mai Schwerer Unfall Der 26jährige
Arbeiter Franz Kloß wurde am Dienstag derartig zwiſchen zwei
Wagen einer Feldbahn eingellemmt daß er eine ſchwere Quetſchung

K wurde noch

gebracht

x Löbnitz 30 Mak Durch Hufſchlag verletzt Als
der bei einem hieſigen Gutsbeſitzer bedienſtete 28jährige Knecht
Friedrich Eſſ bier am zweiten Feiertag mit dem Putzen der

ſchlug plötzlich eins der Thiere nach
hinten aus und traf den E gegen den rechten Oberſchenkel
Jnſolge der dadurch erlittenen ſchweren Verletzung wurde E nach

der Halleſchen Klinik übergeführt

Deſſan 30 Mal Der Verein Deſſauer Kaufleute
28 Sept bis 7 Okt d J in Deſſau eine

Jnduſtrie ſowie Nahrungsmittel und Geſundheits
pflege unter dem Protektorat des Erbprinzen Friedrich von

Anhelt Die Leilung der Ausſtellung legt in den Händen des
Direktors Huſter Stagatliche und ſtädtiſche Auszeichnungen
ſtehen zur Verſügnung Die Prämiirung ſoll unter behördlicher
Anſſicht vollzogen werden um dem ſtark eingewurzelten Medaillen
handel ſcharf entgegenzutreten

Weimar 30 Mal Jn der Abſicht ſich überfahren
zu laſſen hatte ſich am Pfingſtmontag in den Nachmittags

unweit unſerer Nachbarſtation Oßmannſtedt ein
Mann auf die Schienen der Thüringer Eiſenbahnlinie gelegt
Der Lokomotivſführer des 7 Uhr 25 Min von Weimar abgehenden
Frankfurt Berliner Schnellzuges bemerkte jedoch den Lebens
müden und brachle den Zug noch rechtzeitig zum Stehen Aus
den Papieren des Mannes ergab ſich daß er aus Apolda ſtammt
und kurz vorher in Weimar aus der Haft entlaſſen worden iſt

Gotha 30 Mai Arbeiterentlaſſungen Blitz
Auch hier macht ſich eine Lähmung der Jnduſtrie

recht fühlbar Verſchiedene Fabriken haben verkürzte Arbeits
Am vorletzten

m letzten Freitag erfolgten wegen Mangel an Aufträgen in
échem Großbetrieb der Oſtvorſtadt zahlreiche Kündigungen in
en verſchiedenen Branuchen ausſchließlich lediger Arbeiker
el dem henle miltag niedergegangenen ſchweren Gewitter

t in Sund hauſen in dle Scheune des Gemeindes Weingart ein Die Scheune brannte nieder und auch
as Nachbargehöſt wurde vom Feuer ergriffen

geſ Koburg 30 Mai Vom Blitz erſchlagen Bei den
e den Gewittern wurden wiederum zwei Steinarbeiter
a o elwerk bei Simmershauſen und zwei Arbeiter

leicherwieſen durch Blitzſchlag getödtet
an ruſtein 28 Mai Einſ ſchwerer Unglücksfallf er
e v ſich geſtern am Heinrichſtein Eine Leipziger Familie

ding tn einer Hochzeitsfelerlichkeit nach Ebersdorf gereiſt war
De Jit dem 13jährigen Sohne nach dem Heinrichſtein ſpazieren
Euſſeh nabe lief voraus und war plötzlich verſchwunden Mit
a mußten die Eltern die Wahrnehmung machen daß der
cent a 80 Meter in die Tiefe geſtürzt war Er wurde

Wer ſchwer verletzt aufgefunden
m Von Harze 80 Mai Eine Fahrt nach demen mittels Automoſbils haben in dieſen Tagen
i u Herren unternommen Die Fahrt wurde nachmittags
n r von Oſterode angetreten und töfflöff ging s in flottemTiwo durchs Sieberthal vorbei an Forſthaus Schluft Oder
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teich Brannlage Elend Schierke und dann zum Vater Brocken
hinouf Jeder Harzlenner weiß welche enorme Schwierigkeiten
auf dieſer Strecke zu überwinden ſind ſiellenweiſe in langer
Ausdehnung 18 20 Steigung Vom Antomobil wunden ſie
jedoch mühelos überwunden um 9 Uhr 20 Minnten war der
Brocken erreicht Die Rückfahrt über Jlſenburg Harzburg
erfolgte trotz des aroßen Gefälls ohne jegliche Bennhßung der
Bremſe Von den vielen Verſuchen mitiels Motorwagens den
Brocken 1141 Meter über dem Meeresſpiegel zu erreichen iſt
dies der gelungenſte der ſo recht die Bedeninng des Anutomobils
ſür die Zukunft erkennen läßt

Leipzig 31 Mai Prof Dr Karl Juſtus LionIn Leipzig ſtarb geſtern der Senior der gat kidn he
Prof Karl Jnſtus Lion der ſich um das ganze deulſche
Turnweſen hochverdient gemacht hat Er war ſeit dem 1 Oktober
1862 als Direktor des geſammten Leipziger Schulturnens thätig
im Jahre 1874 wurde ihm die Beauſſichtigung des Turn
unterrichls an den ſächſiſchen Schullehrerſeminaren übertragen
und im Jahre 1895 erfolgte ſeine Ernennung zum Profeſſor
Frühzeitig ſchon ſchrieb er in Zeitſchriſten beachtenswerthe Ab
handlungen über das Turnen und nachdem er nach Leipzig ge
kommen war hat er noch eine ganze Reihe der Turnſache
dienende Schriſten veröſfentlicht Der Verſlorbene war ein
liebenswürdiger Charakter und beſaß für die hohen Ziele des
Turnens einen unermüdlichen Eifer Nicht nur die Leipziger
ſondern die deulſchen Turner überhaupt haben Urſache über deu
Heimgang Lion s zu trauern

Ans Sachſen und Thüringen Jn Worbis felerte der
Schulrath Friedrich Polack ſein 25jähriges Jubiläum als
Kreisſchulinſpektor Die goldene Hochzeit feierte das Glaſer
meiſter Wittenberg er ſche Ehepaar in Lütz en Der Zimmer
lehrling Robert Dreſcher aus Vlöſien retlete am 25 April d J
einem Kinde das in den Gotthardisteich zu Merſeburg gefallen
war mit eigener Geſahr das Leben woſür ihm jetzt eine Prämie
von 30 M von der Regierung ausgezahlt wurde Jn Grub
bei Koburg ſtach der Zimmermann Louis Reichenbach den
Zimmermann Hermann Ehrlicher mit einem dolchartigen Meſſer
derartig in den Oberarm daß letzterer einen ſtarken Blutveriuſt
erlitt und nach dem Koburger Landkrankenhanſe gebracht werden
mußte woſelbſt er ſchwer krank darniederliegt

Vermiſchtes
Das Problem der Abſtimmnng Die Amtsführung des Vice

präſidenten des deutſchen Reichstages v Frege ſchildern die
Bexliner Luſtigen Blälter in folgendem Verhandlungsbericht

Vicepräſident Dr v Frege Jch habe hier einen Antrag
derſelbe iſt alſo angenommen

Zurnfe Jſt ja noch gar nicht abgeſtimmt worden
Frege Ja richtig das hatte ich vergeſſen wir ſchreiten

e zur Abſtimmung ich bitte die Mehrheit ſich zu er
eben

urnfe Das geht doch nicht
rege Warum denn nicht Weshalb ſoll ſich denn die

Mehrheit nicht erheben dürfen
urufe Jſt nicht geſchäftsordnungsgemäß

ble Dann bitte ich alſo die Minderbelt ſitzen zu
eiben
Zurufe So ſtimmt man doch nicht ab
Frege Wenn Sie das meinen werde ich anders verfabrenJch bitte nunmehr diejenigen Herren die ſich für den Antrag

erklären gegen den Antrag zu ſtimmen
Zurufe Aber Herr v Frege
Frege Jch ſcheine immer noch nicht richtig verſtanden zu

werden Paſſen Sie auf Jch meine es ſo Diejenigen Herren
welche mich richtig verſtanden haben ſollen zum Zeichen dafür
daß ſie den Antrag ablehnen hinansgehen und die übrigen
welche entgegengeſetzt dem Antrage ſitzen zu bleiben wünſchen
mögen auſſtehen

Zu rufe Er wird immer konfuſer
rege Dann bleibt mir nichts übrig als den Antrag zu

theilen Ueber die erſte Hälfte laſſe ich poſitiv über die
zweite negativ und über die dritle Hälfte namentlich abſtimmen
Jch bitte nunmehr diejenigen Ankräge die in der Minderheit
bleiben wollen den Namensaufruf vorzunehmen und diejenigen
Mehrheiten die den betreffenden Abſatz ſtreichen wollen dies in
der Reihenſolge der Rednerliſte zu unterlaſſen jetzt haben
Sie mirh hoffentlich verſlanden,

Jroniſche Rufe Ja jia
Frege Es war aber auch dentlich
Die Kölner Sternberg Affäre zieht immer weitere Kreiſe

Die Rheiniſche Zeitung erfährt von unterrichteter Seite An
gehörige der beſten und vornehmſten Kreiſe ſeien in die Skandal
prozeſſe verwickelt Es geht das Gerücht daß ein Aſſeſſor in
Unkerſuchungshaft genommen worden weil er im Verdacht ſtehe
ſich à la Sternberg beluſtigt zu haben Jnzwiſchen verurtheilte
die Kölner Strafkammer wegen obiger Verbrechen den Gürller
J gen zu 18 Monaten Zuchthaus und fünfiährigem Ehr
verlnſt

Ein Blitzſtrahl warf geſtern bei Kaiſerslautern 6 Feld
arbeiterinnen zur Erde Eine davon blieb ſofort todt
die 5 anderen erlitien Brandwunden erholten ſich jedoch bald

Artiſten Dentſch Elne auf den Laien recht erheiternd wirkende
Ausdrucksweiſe findet man oft in dem Jnſeratentheile der
Artiſtenblätter wie folgende kleine Blüthenleſe beweiſt Hunde
nummer beſtehend aus ſechs Hunden mit vernickelten Apparaken
und Plüſchgarnituren iſt billig zu verkaufen Geſucht ein
Humoriſt von einem internationalen Geſangstrio Derſelbe
muß komiſch ſein Ein Flede mit drei Beinen Pracht
exemplar zwei auf Kommando krähende Hähne ein argentinlſchesSteppenſcha viele bunte Ratten dreſſirte Katzen und gut
freſſende Schlangen ſind billig zu verkaufen Ein gewandter
Dreſſenr Hund wie Affe ſucht Engagement Ein Recomman
denr nebſt Frau gute Trinkgeldmacherin ſucht Engagement

Ein Erbſchaftsprozeß Präſident Loubet iſt in einen merk
würdigen Erbſchaſtsprozeß verwickelt worden Die Wittwe des
Sengtors Perret von Lyon eines alten Freundes von Lonbet
die ſieben Millionen hinterließ hatte ihn zum Teſtaments
vollſtrecker ernannt und eine Million ſeinen drei Kindern
zugeſprochen 4 Millionen ſollten wohlthätigen Stiftungen
zufallen und für die natürlichen Erben nur I Millionen
übrig bleiben Ein Neffe der Erblaſſerin greift nun das
Teſtament unter dem Vorwande an daß Lonbet als Staats
oberhaupt nicht das Amt eines Teſtamentsvollſtreckers übernehmen
könne Das Urtheil des Gerichis wird ungefähr einen Monat

JZ J

Ein originelles Denkmal Jm Süden der Grafſchaft Wales
in der Nähe von Weſthury exiſtirt ein ganz
Monument das wenig bekannt ſein dürſle Wenn man ſich ſo
leſen wir in der Alla Ztg zu Schiff der Küſte von Wales
nähert ſo erblickt man ſchon von weitem ein Pferd in
galoppirender Stellung das ſich deutlich vom grünen Hinker
grunde abbebt Kommt man näher ſo erſieh man daß dieſe
ſeltſome Erſcheinung eine einfache ans dem Raſen geſchnittene
Silhonelte iſt Steigt man ans Land und erkundigt ſich nach dem
Urſprung und der Bedeutung dieſer heroiſchen Silhouelte ſo
erfährt man daß ſie nichts anderes iſt als ein Denkmal zur
Erinnerung an den um das Jahr 500 vom König Arthur über
die Bewohner von Walces erfochtenen Sieg Jn anderen
Ländern errichtet man koſtſpielige Mennmente aus Bronce oder
Marmor in Luzern Velfort und Nauplia hat man in die
Felſen ſymboliſche Fignren von kämpfenden ſterbenden oder
ſiegreichen Löwen eingemeißelt die Bewohner von Wales
halten einen viel weniger koſtſpieligen und dabei höchſt ſinn
reichen Einſall Der Felſen verwittert und bröckelt ſich ab und
ſelbſt der harte Marmor kann dem Zahn der Zeit nicht wider
ſtehen der Naſen dagegen das grüne Kleid der Erde ernent
ſich alljährlich wenn der Lenz erwacht Die Waliſer brauchen
nur um die Silhonette ſcharf zu erhalten das überflüſſige Gras
des kreidehaltigen Bodens fleißig auszujäten und dann wird
das Riedgras bis ans Ende der Zeiten den Schiffahrern das
Pferd König Arthur s vor Augen führen

Bezahlung des Kirchenbeſuchs Ein merkwürdiges Syſtem
die Leute in die Kirche zu ziehen iſt wie aus New York be
richtet wird vom Rev Dr Carnes dem Paſlor der Methodiſten
kirche von Jerſey Shore New Jenſey eingeführt worden Jn
der vorigen Woche erſchienen in den dortigen Zeitungen Annoncen
die jedem der dem Möorgengottesdienſte beiwohnte eine Geld
ſumme verſprachen Ein reicher Mann deſſen Name unbekannt
iſt hat das zu dieſem Zweck vöthige Geld hergegeben derte
entſprachen denn auch dieſem Angebot und am letzten Sonntag
war die Kirche gedrängt voll Veim Verlaſſen erhielt jede
Perſon fünf Cents Dieſer Erfolg hat den Paſtor ſo ermuthigt
daß er ſchon wieder annoncirt hat Die konkurrirenden Prediger
der Nachbarſchaft deren Kirchen durch dieſes neue Vorgehen
entleert werden ziehen in Erwägung wie ſie den unternehmen
d Paſtor überbieten können um ihre Gläubigen zurückzu

ringen

Gene e ceeeeee
Sanatogen

von ärztlichen Autoritäten erprobt und
unlänzend begntachtet

als Kräftignngs und Anffriſchungsmittel
Herr Pr med Steiner n Krems ſchreibt

Habe Sanatogen bei einer Reihe von funktionellen
Nervenkrankbeiten mit überraſchend gutem Er
folge angewendet Namentlich waren es die
gewöhnlichen Formen von Erſchöpſung des Nerven
ſyſtems durch Ueberanſtrengung Sorgen ſexuelle
Exceſſe und dergl wo die quälendſten Symptome
Schlafloſigkeit Angſtgefühl 2c ſofort nach
größeren Mengen von Sangtogen ſchwanden
Die Wirkung war viel prompter als bei Brom
therapie und die Patienten blühten förmlich auf

Ausſührliche Mittheilungen gratis und francvo
Bauer Cie Berlin 80 16 Adalberiſtraße 41

Spesigl Geſchäft feiner Genfer und
Glashütter Taſcheunhren

Moderne Zimmeruhren
Oito Kummer

Poſtſtraße 10
Hlochkeine Stilvollo Dinrichtungen

liefert sehr preiswürdig die Hof Möbelfabrik u Kunstschreinerei von

LUDWIG ALTER in Darmstadt
Etablissement allerersten Ranges

Grossh Hessischer und Kaiserl Russischer Ioflieferant
Permanente Ausstellung von 120 Zimmereinrichtungen

Auf Wunseh kostenlose Unterbreitung meiner Haupteollecetion

Irauer Anzeigen u Danksagungen
in Brief und Kartenſormat

liefert schnell

Otto Hendel Halle
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auf ſich warten laſſen

Handarbeoit mit Seide genäht Grosse Auswahl Billigste Preise
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J n b d de prgr Str 34 Telepb 986ohs Erbss Vertr d Frankf Transp Unfall

Kupon Policen zur Zabhres Prämie von 5 Mk ant

und Diebſtahl Verſicherung Acet Geſ

Gothaer Lebensversicherungsbank
Versicherungsbestand am 1 Dezbr 1900 7883 Millionen Havic
Bankfonds 25 71 Millionen MarkVertreter in Halle Saale Dr Wilh Raseh Albrechtstr 38
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Hüte Augendirekt nach der Natur für Patienten zu fertigen
W P Ad Müller Augenkünstler aus Wiesbaden

Neue Erfindung Müllers Reform Angen
D R G Musterschutz
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Otto s neue Gas

Joologischer Gar len lallo a n

Die Aktien nnſerer Geſellſchaft ſelgrit vtſelben wie
ans den Danerkarten exſichtlich die Nummern 1 bis 650 tragen liegen
gegen Vorzeigung der über die Einzahlung ertheilten Quittung bei dem
Bankhauſe H F Lehmann hier zur Abfordernng bereit

Der Vorsta m
Braunſchweig Herzfeld

Der gerichtliche Ausverkauf
der zur von Schütz ſchen Konkursmaſſe gehörigen Pgreerändt

S wird täglich von 12 Uhr Vormittags und 26 Uhr Nachmittags
J Große Ulrichſtraße 24 zu ſehr berabgeſetzten PreiſenM fortgeſetzt Vorhanden ſind nochGberhemden Kragen Servitenrs Auterzenge
Cravakten Manſchetten u Chemiſettknöpfe

I Reiſe u Sporthemden Zandſchuhe Gürtel etc
Otto Knoche

e

e nern Giaeecnieifer et
polirte oder nur gerauhte Kanten ferner geblaſeneWacettem Veberfangscheiben fertigen billigſt an
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S schmack erſrisechendvekömmlieh

22 goldene u silberne
Mednillenartreter e Le jun
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Fusshbodenlackfarbe
Dieſelbe trocknet über Nacht hart und giebt den ſchönſten
Glanuz à Pfund nur 75 PfgW nithers Wadchhf

irre Moritzzwinger 1 u Steinweg 26
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ter Carl UVngerVertreter

Halle a Halberslädter Str 6
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v kKThorwitsichere Eanzertutren
Vollkommenstes Faprirat

Lieferant der Deutschen Reichsbank
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Sar den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle

L Beniner Weissbier R
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S alles in beſter Qualität Konkursverwalter

Gagmotoren Vahriſ Dentz Köin engGasmotoren Fabrik Deutz Köln Deut
Verkaufsstelle TLeipzig Bahnhofstrasse 9

Alles und grösste Notoren Fabrik der Welt
empfiehlt als alleinige 30 jährige Speeialität

Petroleum und BenMotor e in
in anerkannt vorzüglichster Ausführung und Einfachheit

woyon ea 55 000 Stück mit über 260 000 Pferdekräften in Betrieb

o heuer Benzinmotor
beste Belriebskraft für die Landwirthschaft

e u S W gratis
Königl Preuss 20 20
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Vertrauensange egenh jed Arr üba W

ertheilt ſicher ſchnell zu jed Tages m
Abendzeit A Fröbe Henriettenſtr 32

III
Markt 15 und 16

Herren
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Garderobe
fertig ſowie uach Maaß

e e

mit Ziuk und Glaswänden
mit u ohne Butterkühlvorrichtung

in verſchiedenen Größen
nur beſtes Fabrikat von 22 Mark

au empfehlen in großer Auswahl

A I Müller o
Gr Steinſtraße 14Magazin f Hans u Küchengerätbe

S Fahrrad Reparatur
2 Werkſtatt f alle Fabrikatee in Zubebör

heilen

II Joliunins
x Gr Steinſtr erV Brennador Fahrräder

Ein Gang l zöllertrockene Räder
zu verkaufen

G Haase Kütten bei Oſtra l

S f Grudeöfen
S J in allen Preislagen ſchon

51 50 Mk an
gmwpſieblt

C FeustelSchloſſermiſtr j9
Herrenſtraſte 19

Garantirtnaturreinen I oOnmssg
Bienen

per Glas 90 Pfg

e von 5

A Krantz Nach v
2064

und Hopken hergestellt liefert prompt und unter
coulanten Bedingungen

Brauerei Sanitas 6 m b
Berlin V 31 Usedomstrasse 31

Fernsprecher Amt III Hr 6209

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
Mit 2 Velblätlerh
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